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 9. Februar 2024 
 

  

16. Trauma-Symposium Rhein-Ruhr Duisburg am 15.03.2024 & 
DGUV-zertifizierter Gutachtenkurs im Landschaftspark Duisburg-Nord am 16.03.2024 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
am 15.03.2024 findet im 
 
    Landschaftspark Duisburg-Nord 
    Emscherstraße 71 
    47137 Duisburg 
 
das 16. Trauma-Symposium Rhein-Ruhr Duisburg statt.  
 
Am 16.03.2024 findet ebenfalls im 
 
    Landschaftspark Duisburg-Nord 
    Emscherstraße 71 
    47137 Duisburg 
 
ein DGUV-zertifizierter Gutachtenkurs statt.  
 
Weitere Informationen, auch zur Anmeldung, entnehmen Sie bitte den beigefügten Flyern.  
 
Die Veranstaltungen sind als Fortbildung im Sinne der Ziffer 5.11 der Anforderungen der ge-
setzlichen Unfallversicherungsträger nach § 34 SGB VII zur Beteiligung am Durchgangs-
arztverfahren anerkannt. 
 
Mit freundlichen Grüßen  Anlagen  
Im Auftrag 
 
 
Thorsten Schmitt 
Geschäftsstellenleiter 
 

Rundschreiben D 02/2024 
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Unsere Veranstaltungsreihe im  
Landschaftspark Duisburg-Nord

15. und 16. März 2024

SYMPOSIUM
Rhein-Ruhr

TRAUMA-
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren,

auch in diesem Jahr begrüßen wir Sie herzlich zu un-
serer Veranstaltungsreihe Trauma-Symposium Rhein-
Ruhr im Landschaftspark Duisburg-Nord. Die charman te 
Mischung aus Industriekultur und Moderne gibt unse-
ren Veranstaltungen ein ganz besonderes Ambiente. 

Neben den bereits etablierten Veranstaltungen wie 
das DGUV-zertifizierte 16. Trauma-Symposium Rhein-
Ruhr, den UVTalk für Sachbearbeiter der DGUV und 
das Trauma-Netzwerktreffen erwarten Sie am ersten 
Tag auch neue Highlights. 

Zum ersten Mal wird das Trauma-Pflegesymposium  
BG Klinikum Duisburg stattfinden. Hierfür haben wir  
die Räumlichkeiten des Hüttenmagazins direkt neben  
dem Gebläsehallenkomplex ausgewählt. Die Sprecher 
des Podcasts „zwischenschicht“ moderieren diese  
Veranstaltung und geben ihr und den fachlichen The-
men stets eine gewisse Leichtigkeit. 

Neu ist auch, dass wir in diesem Jahr zwei Industrie-
ausstellungen präsentieren dürfen. Die altbekannte 

und etablierte findet im Maschinenfoyer des Gebläse- 
hallenkomplexes statt, die neue mit dem Schwer-
punkt Pflege im Erdgeschoss des Hüttenmagazins. 

Außerdem möchten wir Sie zu einem gemütlichen  
Get-together im Foyer der Gebläsehalle einladen. Bei 
entspannter Loungemusik, Weinauswahl und Finger-
food lassen wir gemeinsam den ersten Abend der Ver-
anstaltungsreihe in der besonderen Atmosphäre des 
geschichtsträchtigen Gebäudes ausklingen. 

Am zweiten Tag findet im Theatersaal des Gebläsehal-
lenkomplexes unser DGUV-zertifizierter Gutachtenkurs 
statt. Renommierte Referentinnen und Referenten be-
richten dort in ihren Vorträgen über wichtige Themen 
aus dem Fachgebiet und sprechen praxisnahe Hand-
lungsempfehlungen aus.

Wir freuen uns auf interessante Veranstaltungen und 
spannende Gespräche mit Ihnen. 
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Alles auf einen Blick

16. Trauma-Symposium Rhein Ruhr Seite 6 
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Get-together Seite 30
Gutachtenkurs Seite 32
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THEATERSAAL
15. März 2024

Informationen

Veranstalter 
BG Klinikum Duisburg 
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

Anmeldung
Wir bitten um Ihre Anmeldung per E-Mail an 
fortbildungen@bg-klinikum-duisburg.de

Ansprechpartner
Sekretariat Ärztliche Direktion
Tamara Zurybida und Esther Küppers
Tel.: 0203 7688 - 3101, Fax: 0203 7688 - 443101

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.

SYMPOSIUM
Rhein-Ruhr

16. TRAUMA-
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Zertifizierung und Sponsoren
Wissenschaftliche Leitung
Prof. Dr. med. Marcel Dudda, Dr. med. Nikolaus 
Brinkmann, Dr. med. Sven Lundin

Zertifizierung
Fortbildungspunkte wurden bei der Ärztekammer Nord-
rhein beantragt. Bitte denken Sie an Ihren Barcode!

Anerkennung durch die  
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV)
Die Veranstaltung ist als Fortbildung „Reha-Medizin/
Reha-Management“ im Sinne der Ziffer 5.12 der Anfor-
derungen der gesetzlichen Unfallversicherungsträger 
nach § 34 SGB VII zur Beteiligung am Durchgangsarzt-
verfahren anerkannt.

Sponsoren
Die folgenden Firmen unterstützen das 16. Trauma-
Symposium Rhein-Ruhr für den Veranstaltungsrahmen 
mit 9.650 Euro:

Dr. med. LundinProf. Dr. med. Dudda Dr. med. Brinkmann

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

in insgesamt fünf Blöcken widmet sich unser Sympo-
sium dem aktuellen Stand der Medizin und zukunfts-
weisenden Fragestellungen. Welche Neuerungen gibt 
es in der Rehabilitation oder in der Schmerzmedizin 
und welche in der postakuten Therapie von Schädel-
Hirn-Traumata? Dies sind Fragestellungen des ersten 
Blocks. 

Durch die Themen Nachwuchs-Sorgen im D-Arzt-We-
sen, Kostendruck, Personalmangel und Strukturwan-
del in der Krankenhauslandschaft nähern sich die 
Expertinnen und Experten im zweiten Block den Her-
ausforderungen der Zukunft. Im dritten Block geht es 
um die traumatologische Unfallmedizin. Unter ande-
rem wird ein Schwerpukt auf die Versorgung unfallver-
letzter Kinder sowie die traumatologische Akutversor-
gung in unfriedlichen Zeiten gelegt.

Im vierten Block „Rumpf-Trauma“ widmen sich die 
Expertinnen und Experten aktuellen Behandlungs-
strategien von Schädel-Hirn-Traumata, Gefäß- und Ab-
domentrauma. Anschließend wird ein Update aus der 
Unfallchirurgie gegeben. Fragestellungen zu distalen 
Femurfrakturen, Korrekturen posttraumatischer Fehl-
stellungen des Kniegelenks und zu Innovationen wer-
den in diesem vierten Block erörtert.

Wir freuen uns auf das vielseitige Programm, fachli-
chen Diskurs und Zeit für spannende Gespräche mit 
Ihnen.
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3. Block: Traumatologische Notfallmedizin 
Vorsitz: Weichert, Jänig

13.00 Uhr RTH im Kontext von Traumazentren und   
 SAV – Gibt es einen Mehrwert?  
 Weichert, Duisburg
13.20 Uhr Unfallverletzte Kinder – Worauf müssen   
 wir achten? Illian, Duisburg 
13.40 Uhr Traumatologische Akut-Versorgung in  
 unfriedlichen Zeiten Jänig, Koblenz

14.00 Uhr Kaffeepause und Besuch der  
 Industrieausstellung

4. Block: Rumpf-Trauma
Vorsitz: Vallböhmer, Windolf

14.20 Uhr Schädel-Hirn-Trauma – Aktuelle Behand- 
 lungsstrategie Kneist, Duisburg 
14.40 Uhr Abdomentrauma – Aktuelle Behandlungs- 
 strategie Vallböhmer, Duisburg 
15.00 Uhr Gefäßtrauma – Aktuelle Behandlungs- 
 strategie Fellmer, Duisburg

15.20 Uhr Kaffeepause und Besuch der  
 Industrieausstellung

5. Block: Unfallchirurgie – Ein Update
Vorsitz: Lundin, Krause

15.40 Uhr Patellafrakturen – Ist mehr immer besser?
 Barzen, Frankfurt
16.00 Uhr Distale Femurfrakturen – ein zunehmen- 
 des Problem Henze, Essen
16.20 Uhr Korrekturen posttraumatischer  
 Fehlstellungen des Kniegelenks  
 Krause, Hamburg

16.40 Uhr Verabschiedung
17.15   Uhr Get-together

Programm
08.30 Uhr Einlass und Anmeldung
09.30 Uhr Begrüßung Dudda, Brinkmann, Lundin 
 Ansprache von Linda Wagner, 
 Dezernentin für Umwelt und Klimaschutz,  
 Gesundheit, Verbraucherschutz und  
 Kultur (Stadt Duisburg)

1. Block: Rehabilitation
Vorsitz: Schmitz, Schildhauer

09.40 Uhr Gegenwart und Zukunft der Rehabilitation:  
 VR-Brille und weitere Neuerungen  
 Jäger, Duisburg
10.00 Uhr Das SHT in der postakuten Phase −  
 Neuro-Check, Rehabilitation und Wieder- 
 eingliederung Habig, Duisburg
10.20 Uhr Neuerungen in der Schmerzmedizin in  
 der DGUV Papenhoff, Duisburg 

10.40 Uhr Kaffeepause und Besuch der  
 Industrieausstellung

2. Block: Zukunft der Unfallmedizin 
Vorsitz: Dudda, Brinkmann

11.00 Uhr Krankenhausbetrieb im Personalmangel   
 Schädel-Höpfner, Neuss
11.20 Uhr Nachwuchs-Sorgen im D-Arzt-Wesen –   
 Was passiert in fünf Jahren?  
 Schmitt, Düsseldorf 
11.40 Uhr Aktuelle Versorgungsstruktur am  
 Beispiel NRW Morell, Düsseldorf
12.00 Uhr Strukturwandel in der Krankenhaus- 
 landschaft – Ein Blick in die Glaskugel 
 Ekkernkamp, Berlin

12.20 Uhr Mittagspause und Besuch der  
 Industrieausstellung
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Dr. med. Stefan Barzen 
Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädische Chirurgie  
BG Unfallklinik Frankfurt am Main 

Dr. med. Nikolaus Brinkmann 
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie  
BG Klinikum Duisburg 

Prof. Dr. med. Marcel Dudda 
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie  
BG Klinikum Duisburg 
Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie 
Universitätsklinikum Essen

Prof. Dr. med. Axel Ekkernkamp  
Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie 
BG Klinikum Unfallkrankenhaus Berlin

Priv.-Doz. Dr. med Peter Fellmer 
Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 
Evangelisches Klinikum Niederrhein

Dr. med. Kathrin Habig 
Klinik für Neurologie und Psychotraumatologie 
BG Klinikum Duisburg 

Dr. med. Katharina Henze 
Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie 
Universitätsklinikum Essen

Dr. med. Christian Illian  
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie 
BG Klinikum Duisburg 

Dr. med. Matthias Jäger  
Klinik für Rehabilitation, konservative und  
technische Orthopädie 
BG Klinikum Duisburg

FLtA Dr. med. Christoph Jänig 
Oberarzt Bereich Notfallmedizin,  
Ärztlicher Leiter Luftrettungsstation 
Bundeswehrzentralkrankenhaus, Koblenz

Dr. med. Andreas Kneist  
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie 
BG Klinikum Duisburg 

Prof. Dr. med. Matthias Krause 
Klinik und Poliklinik für Unfallchirurgie  
und Orthopädie  
UKE Hamburg

Dr. med. Sven Lundin  
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie  
BG Klinikum Duisburg

Ingo Morell 
Präsident der Krankenhausgesellschaft NRW

Dr. med. Mike Christian Papenhoff MHBA 
Klinik für Schmerzmedizin   
BG Klinikum Duisburg

Prof. Dr. med. Michael Schädel-Höpfner 
Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und  
Handchirurgie  
Rheinlandklinikum, Neuss

Prof. Dr. med. Thomas A. Schildhauer 
Chirurgische Klinik und Poliklinik 
BG Universitätsklinikum Bergmannsheil Bochum

Thorsten Schmitt 
Geschäftsstellenleiter DGUV-Landesverband West

Dr. med. Christian Schmitz 
Klinik für Rehabilitation, konservative und  
technische Orthopädie  
BG Klinikum Duisburg 

Prof. Dr. med. Daniel Vallböhmer 
Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 
Evangelisches Klinikum Niederrhein

Dr. med. Veronika Weichert 
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie 
BG Klinikum Duisburg

Prof. Dr. med. Joachim Windolf 
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie 
Universitätsklinikum Düsseldorf 

Referenten
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HÜTTENMAGAZIN
15. März 2024

1. TRAUMA- 
PFLEGE- 
SYMPOSIUM

Informationen

Veranstalter 
BG Klinikum Duisburg 
Pflegedirektion

Anmeldung
Wir bitten um Ihre Anmeldung per E-Mail an 
pflegesymposium@bg-klinikum-duisburg.de

Ansprechpartner
Pflegedirektion
Oliver Crone und Claudia Kästner
Tel.: 0203 7688 - 3200 und  - 3203

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.
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Zertifizierung und Sponsoren

Zertifizierung
Fortbildungspunkte im Rahmen der Registrierung beruf-
lich Pflegender werden beantragt.

Sponsoren
Die folgenden Firmen unterstützen das 1. Trauma-Pflege - 
symposium für den Veranstaltungsrahmen:

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
sehr geehrte Damen und Herren,

wir laden Sie herzlich zum 1. Trauma-Pflegesymposium 
im Landschaftspark Duisburg-Nord ein.  

Die Bedeutung der Pflege rückte besonders in der  
Coronazeit mehr und mehr in den Fokus. Doch hat sich 
seit der medialen Aufregung wirklich etwas geändert? 
Unser erster Block widmet sich der Gesundheitspolitik.

Das Zusammenspiel des Teams ist in jedem Bereich 
wichtig – bei Schockraum ROT lebensentscheidend.  
Die Expertinnen und Experten beleuchten im zweiten 
Block die Bedeutung des fachübergreifenden Mitein-
anders und der psychosozialen Betreuung von Schwer-
brandverletzten und ihren Angehörigen. 

Die Diagnose Querschnittlähmung steht im dritten 
Block im Vordergrund. Wir schauen uns den Weg der 
Betroffenen von der Akutphase über die Rehabilitation 
bis zurück in einen neuen Alltag an. 

Neue Therapiemethoden werden im vierten Block von 
unseren Fachleuten vorgestellt. Hier wird nicht nur auf 
aktuelle Entwicklungen in der physikalischen Therapie 
eingegangen, sondern auch der professionelle Umgang 
mit traumatisierten Menschen erörtert.   

Die jeweils anschließende Podiumsdiskussion wird von 
dem Duo „zwischenschicht“ moderiert. Litti, selbst seit 
20 Jahren Pfleger, und Ollschgich, fachfremd, führen 
unterhaltsam durch das Symposium.  

Oliver Crone Claudia Kästner
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Programm
08.00 Uhr Einlass und Anmeldung
09.00 Uhr Begrüßung durch die Pflegedirektion des  
 BG Klinikums Duisburg 

1. Block  Gesundheitspolitik

09.10 Uhr Pflege im Wandel
 Krankenhausreform – mögliche Auswir-  
 kungen auf die Pflege Leffler, Berlin
 Aktuelles aus der Arbeit der Pflege- 
 kammer NRW Galuszka, Düsseldorf
 Der soziale Status macht’s  
 Lohmann, Hamburg 

10.30 Uhr Kaffeepause

2. Block SBV

10.45 Uhr Schockraum ROT – Schwerverletzten- 
 versorgung und Überleitung zur  
 Behandlung von Patientinnen und  
 Patienten mit thermischer Verletzung
 Schockraum – Workload und Teamplayer  
 auf höchstem Niveau Liedlbauer, Duisburg
 Schockphase bei Schwerstbrandverletz- 
 ten Themessl, Duisburg
 Psychosoziale Betreuung Schwerbrand-  
 verletzter und ihrer Angehörigen auf der   
 Schwerbrandverletzten Intensivstation   
 Kurt, Duisburg

12.00 Uhr Mittagspause in der Gebläsehalle  
 und Besuch der Industrieausstellung

3. Block RMV

13.00 Uhr Erstbehandlung von Querschnittgelähm- 
 ten – Von der Intensivstation bis in die   
 eigenen vier Wände 
 Akutphase – Von jetzt auf gleich ist alles  
 anders Pausch, Duisburg
 Rehabilitationsphase – Vorbereitung auf  
 ein neues Leben Milkereit, Duisburg 
 Blasen- und Darmmanagement – Hilfe im  
 Alltag Schaller, Duisburg 

14.15 Uhr Kaffeepause

4. Block Therapie

14.30 Uhr Traumatherapie neu gedacht 
 Professioneller Umgang mit traumati- 
 sierten Menschen Schwarze, Duisburg
 Exoskeletale Therapie Ilgen, Duisburg 
 Virtual Reality Wosnitzka, Duisburg

15.45 Uhr Kaffeepause 

16.00 Uhr Verabschiedung
17.15   Uhr Get-together
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Oliver Crone
Pflegedirektor  
BG Klinikum Duisburg 

Kevin Galuszka
Vorstandsmitglied 
Pflegekammer NRW

Benedikt Ilgen
Physiotherapeut 
BG Klinikum Duisburg

Claudia Kästner
Stellvertretende Pflegedirektorin 
BG Klinikum Duisburg

Lale Kurt
Fachgesundheits- und Krankenpflegerin für  
Intensivpflege und Anästhesie
Intensivstation für Schwerbrandverletzte 
BG Klinikum Duisburg

Kathrin Leffler
Pflegedirektorin 
BG Klinikum Unfallkrankenhaus Berlin (ukb)

Nicola Liedlbauer
Bereichsleitung Pflege
Zentrum für Notfallmedizin / Zentralambulanz 
BG Klinikum Duisburg

Prof. Heinz Lohmann
Geschäftsführer 
Lohmann Konzept GmbH

Michael Milkereit
Stationsleitung Station 1 b
Station für Rückenmarkverletzte 
BG Klinikum Duisburg

Rebekka Pausch
Fachgesundheits- und Krankenpflegerin für  
Intensivpflege und Anästhesie
Intensivstation 
BG Klinikum Duisburg

Jörg Schaller
Stomatherapeut 
BG Klinikum Duisburg

Ina Schwarze
Ergotherapeutin 
BG Klinikum Duisburg

Daniel Themessl
Stationsleitung 
Intensivstation für Schwerbrandverletzte 
BG Klinikum Duisburg

Maren Wosnitzka
Ergotherapeutin 
BG Klinikum Duisburg

Referenten
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FOYER
15. März 2024

Informationen

Veranstalter 
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV)
Landesverband West

Anmeldung
Wir bitten um Ihre Anmeldung per E-Mail an 
veranstaltungen.lv-west@dguv.de
Stichwort: UVTalk am 15. März 
im Landschaftspark Duisburg-Nord

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.

Landesverband West

Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung

DGUV UVTalk
Seminar für Reha-Managerinnen und 
-Manager sowie Sachbearbeiterin-
nen und Sachbearbeiter der Unfall- 
versicherungsträger
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Programm

ab 09.15 Uhr Anmeldung

09:45 Uhr  Begrüßung 
 Thorsten Schmitt / Nikolaus Brinkmann

10:00 Uhr   Heilverfahrenssteuerung aus Sicht  
 einer Nicht-BG Klinik   
 Philipp Weber

10:15 Uhr   Brücke schlagen zwischen Klinik,  
 ambulantem D-Arzt und Trägern der  
 gesetzlichen Unfallversicherung  
 Christian Illian / Robert Roenick

10:30 Uhr   Präventionssprechstunde   
 Christian Schmitz

10:45 Uhr   Der Sturz aus innerer Ursache:  
 Was steckt dahinter?       
 Detlev Schneider

11:00 Uhr Kaffeepause und Demonstration  
 CUREosity-VR-Brille

11:30 Uhr Die neue Berufskrankheit 2116:  
 Coxarthrose  
 Svenja Petersen
11:45 Uhr Die neue Berufskrankheit:  
 Sehnenschädigung der Schulter     
 Michael Manzke

12:00 Uhr Thrombose, Lungenembolie,  
 Koronarsyndrom: mittelbare Unfallfolge  
 beim schwerverletzen Versicherten  
 Alan Parys

12:15 Uhr   Die Hernie – eine Unfallfolge? 
 Sascha T. König

12:30 Uhr Verabschiedung und  
 gemeinsames Mittagessen

Dr. med. Nikolaus Brinkmann 
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

Dr. med. Christian Illian 
Klinik für Orthopädie und Unfall chirurgie

Sascha T. König  
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

Dr. med. Michael Manzke 
Klinik für Arthroskopische Chirurgie,  
Sport traumatologie und Sport medizin

Alexander Meyer 
DGUV-Landesverband West

Dr. med. Alan Parys 
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

Dr. med. Svenja Petersen 
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

Dr. med. Robert Roenick 
MVZ BG Klinikum Duisburg

Thorsten Schmitt 
DGUV-Landesverband West

Dr. med. Christian Schmitz 
Klinik für Rehabilitation, konservative  
und technische Orthopädie

Dr. med. Detlev Schneider 
Klinik für Neurologie und Psychotraumatologie

Dr. med. Philipp Weber 
Unfallchirurgie und Sportmedizin 
am Evangelischen Krankenhaus Duisburg-Nord 
und BG Klinikum Duisburg

Referenten
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FOYER UM 14 UHR

15. März 2024

17. TRAUMA- 
NETZWERK- 
TREFFEN

Informationen

Veranstalter 
Dr. med. Jens-Peter Stahl
Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie
Klinikum Dortmund gGmbH

Prof. Dr. med. Marcel Dudda
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie
BG Klinikum Duisburg,
Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie
Universitätsmedizin Essen

Anmeldung
Wir bitten um Ihre Anmeldung per E-Mail an 
aed@bg-klinikum-duisburg.de
Stichwort: TNT 2024

Ansprechpartner
Sekretariat Ärztliche Direktion
Tamara Zurybida und Esther Küppers
Tel.: 0203 7688 - 3101, Fax: 0203 7688 - 443101
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FOYER AB 17.15 UHR

15. März 2024

GET- 
TOGETHER

Informationen

Ausklang des ersten Veranstaltungstags in gemüt-
licher Atmosphäre mit DJ, Wein und Fingerfood.

Veranstaltungsort 
Foyer und Kompressorenraum 
im Gebläsehallenkomplex

Anmeldung
Es ist keine Anmeldung erforderlich. 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.
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THEATERSAAL
16. März 2024

Informationen

Veranstalter 
BG Klinikum Duisburg
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

Anmeldung
Wir bitten um Ihre Anmeldung per E-Mail an 
gutachtenkurs@bg-klinikum-duisburg.de
Stichwort: Gutachtenkurs März 2024
Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie eine 
Bestätigung sowie unsere Bankverbindung.

Ansprechpartner
Sekretariat Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie
Marita Conrad 
Tel.: 0203 7688 - 3142, Fax: 0203 7688 - 443141

Kostenbeitrag
190 Euro

GUTACHTEN-
KURS
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Dr. med. LundinProf. Dr. med. Dudda Dr. med. Brinkmann

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

das Ziel von Gutachten ist es, unabhängig und neu tral 
mit medizinischem Sachverstand die gesundheitlichen 
Verhältnisse einer/eines Versicherten bzw. Unfallfol-
gen optimal aufzuklären. Um ein in allen Belangen 
einwandfreies und damit für den Auftraggeber nutz-
bares Gutachten zu erstellen, muss die Gutachterin /  
der Gutachter nicht nur über eine hohe fachliche Kom-
petenz verfügen. Die Fachleute müssen darüber hin-
aus spezielle methodische Kenntnisse haben und die 
unterschiedlichen rechtlichen Vorgaben des Versiche-
rungsrechts beherrschen.

Die BG Kliniken zeichnen sich dadurch aus, dass durch 
ihre Erfahrungen bei der Behandlung von SGB VII 
Patientinnen und Patienten besonders schwierige 
Kausalitätsfragen beantwortet werden können. Der 
Gutachtenkurs wird mit Unterstützung der Sektion 
Begutachtung der DGUV ausgerichtet und soll die 
unterschiedlichen Facetten des Gutachtenwesens 
beleuchten. Namhafte Referentinnen und Referenten 
aus Wissenschaft und Praxis klären über den aktuel-
len Stand des Gutachtenwesens für die einzelnen Ver-
letzungsfolgen auf, geben einen Überblick über die 
juristischen Rahmenbedingungen und sprechen klare 
Empfehlungen aus. 

Die Anwesenden erhalten damit einen Überblick über 
die grundlegenden Aspekte der ärztlichen Sachver-
ständigentätigkeit im Rechtsgebiet des SGB VII und 
erfahren tiefgreifende Kenntnisse in der Kausalitäts-
betrachtung, die auch für erfahrene Gutachterinnen 
und Gutachter hilfreich sind.

Zertifizierung
Wissenschaftliche Leitung
Prof. Dr. med. Marcel Dudda, Dr. med. Nikolaus 
Brinkmann, Dr. med. Sven Lundin

Zertifizierung
Fortbildungspunkte wurden bei der Ärztekammer Nord-
rhein beantragt. Bitte denken Sie an Ihren Barcode!

Anerkennung durch die  
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV)
Die Veranstaltung ist als Fortbildung im Sinne der Ziffer 
5.12 der Anforderungen der gesetzlichen Unfallversiche-
rungsträger nach § 34 SGB VII zur Beteiligung am Durch-
gangsarztverfahren (in der Fassung vom 01.01.2011) im 
Bereich Begutachtung anerkannt. Die erfolgreiche Teil-
nahme wird auch durch die DGUV zertifiziert. 
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Programm
08.00 Uhr Einlass und Anmeldung 
09:00 Uhr Begrüßung 
 Dudda, Brinkmann, Lundin

1. Block

09:05 Uhr Vorstellung des BDD Stahl, Dortmund
09:10 Uhr Definition von Rechtsbegriffen  
(20) Nierstenhöfer, Wuppertal
09:30 Uhr Was bedeutet Kausalität − juristische   
(20+5) Differenzierung? Nierstenhöfer, Wuppertal
09:55 Uhr Anforderungen an die Zusammenhangs- 
(40+5) prüfung und Einschätzung der MdE 
 Herbst, Duisburg
10:40 Uhr Der Vorgang der Begutachtung aus Sicht  
(30+5) der Verwaltung Forchert, Bielefeld
11:15 Uhr Kausalitätsprüfung Rotatorenmanschette  
(20+5) Ullerich, Duisburg

11:40 Uhr Kaffeepause und Besuch der  
 Industrieausstellung

2. Block

12:00 Uhr Kausalitätsprüfung bei Verletzungen der   
(20+5) Handwurzel Onallah, Duisburg
12:25 Uhr Kausalitätsprüfung bei Schäden an den  
(20+5) ligamentären und meniskealen Struk- 
 turen des Kniegelenks Colcuc, Duisburg 
12:50 Uhr Begutachtung von Schäden der Sprung- 
(20+5) gelenkübergreifenden Sehnen  
 Schmitz, Duisburg

13:15 Uhr Mittagspause und Besuch der  
 Industrieausstellung

3. Block 

14:15 Uhr Begutachtung nach endoprothetischer    
(20+5) Versorgung in verschiedenen Rechts- 
 gebieten Petersen, Duisburg 
14:40 Uhr Begutachtung der neuen BKs  
(40+5) Eyfferth, Frankfurt
15:25 Uhr Begutachtung von Schmerzen  
(20+5) Papenhoff, Duisburg

15:50 Uhr Verabschiedung
15:55 Uhr Ende der Veranstaltung
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Dr. med. Nikolaus Brinkmann 
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie  
BG Klinikum Duisburg 

Dr. med. Sebastian Colcuc  
Klinik für Arthroskopische Chirurgie  
Sporttraumatologie und Sportmedizin  
BG Klinikum Duisburg

Prof. Dr. med. Marcel Dudda 
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie  
BG Klinikum Duisburg
Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie 
Universitätsklinikum Essen

Dr. med. Torsten Eyfferth 
BG Service- und Rehabilitationszentrum,  
BGU Berufsgenossenschaftliche Unfallklinik  
Frankfurt, Sektion Begutachtung der DGOU

Martin Forchert  
Stabsstelle UV-Recht  
Berufsgenossenschaft Holz und Metall

Dr. med. Barbara Herbst  
Gutachtenzentrum  
BG Klinikum Duisburg

Dr. med. Sven Lundin  
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie  
BG Klinikum Duisburg
Sektion Begutachtung der DGOU

Claudia Nierstenhöfer
Stellvertretende Fachabteilungsleiterin Region Mitte 
BG BAU 

Dr. med. Raouf Onallah  
Klinik für Hand- und Plastische Chirurgie und  
Zentrum für Schwerbrandverletzte  
BG Klinikum Duisburg

Dr. med. Mike Christian Papenhoff MHBA 
Klinik für Schmerzmedizin   
BG Klinikum Duisburg

Dr. med. Svenja Petersen  
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie   
BG Klinikum Duisburg

Dr. med. Jens Schmitz  
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie   
BG Klinikum Duisburg

Dr. med. Jens-Peter Stahl
Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie
Klinikum Dortmund gGmbH
Präsident des Bundesverbands der Durchgangsärzte e. V.

Dr. med. Falk Ullerich  
Klinik für Arthroskopische Chirurgie  
Sporttraumatologie und Sportmedizin  
BG Klinikum Duisburg

Referenten
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Bleiben Sie auf dem Laufenden

Aktuelle Informationen rund um unsere Veranstal-
tungsreihe sowie die neuesten Änderungen finden Sie 
auf unserer Homepage: www.bg-klinikum-duisburg.de

Wir freuen uns auf Sie!

Weitere Infos  
und Anmeldung
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Der kurze Draht zum BG Klinikum

BG Klinikum Duisburg gGmbH 
Großenbaumer Allee 250 
47249 Duisburg 
 
Zentrale/Vermittlung 
Tel.: 0203 7688 - 0 
Fax: 0203 7688 - 442101 
E-Mail: info@bg-klinikum-duisburg.de

Zentrale Notaufnahme 
Tel.: 0203 7688 - 3535

UVT Servicezentrum 
Tel.: 0203 7688 - 3333

www.bg-klinikum-duisburg.de
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Landschaftspark Duisburg-Nord 
Emscherstraße 71 in 47137 Duisburg

Änderungen an den Inhalten des Flyers vorbehalten.


